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Was ist ein VPN – einfach erklärt 

Ein VPN (Virtual Private Network) ist wie ein sicherer Tunnel durchs Internet. 

Alles, was du online tust – surfen, E-Mails, Streaming, Recherchen – wird dabei verschlüsselt 
und über einen sicheren Server umgeleitet. 

Statt direkt mit einer Webseite verbunden zu werden, gehst du zuerst über einen VPN-Server 
– zum Beispiel in Schweden, der Schweiz oder Panama. 

Die Webseite sieht dann nicht mehr deine echte IP-Adresse, sondern nur die des 
VPN-Servers. 

Ein Vergleich: 

Ohne VPN ist dein Internetverkehr wie eine Postkarte: 

Jeder, der sie unterwegs sieht (z. B. dein Internetanbieter, Webseiten oder Werbenetzwerke), 
kann mitlesen. 

Mit VPN ist es wie ein Brief im versiegelten Umschlag: 

Niemand kann sehen, was du schreibst – und auch nicht, woher der Brief wirklich kommt. 

Kurz gesagt: 

Ein VPN verschleiert deine Identität im Netz und schützt deine Verbindung vor neugierigen 
Blicken. 

Was bringt dir ein VPN im Alltag 

Ein VPN kann in vielen Alltagssituationen einen echten Unterschied machen – und dich vor 
Dingen schützen, die oft im Verborgenen passieren. 

Hier sind die wichtigsten Vorteile: 

Schutz in öffentlichen WLANs 

Wenn du im Café, Hotel oder Zug online gehst, ist deine Verbindung ohne VPN 
unverschlüsselt – und kann von anderen mitgelesen werden. 

Ein VPN schützt dich dort, wo du am verletzlichsten bist: 

Offenes WLAN – kein Problem, wenn der Tunnel steht. 
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Deine IP-Adresse bleibt verborgen 

Deine IP-Adresse ist wie dein digitaler Absender. 

Ohne VPN kann jede Webseite sehen: 

●​ Wo du bist (ungefähr) 
●​ Mit welchem Gerät du surfst 
●​ Und welchen Anbieter du nutzt 

Mit VPN sieht die Seite nur den VPN-Server – nicht dich. 

Weniger Tracking durch Werbenetzwerke 

Viele Dienste versuchen, dich über deine IP-Adresse und dein Verhalten zu verfolgen. 

Ein VPN hilft, diese Spur zu verschleiern – auch in Kombination mit datenschutzfreundlichen 
Browsern oder Add-ons. 

Zugriff auf zensierte oder gesperrte Inhalte 

Manche Webseiten oder Videos sind in bestimmten Ländern blockiert – aus rechtlichen oder 
politischen Gründen. 

Mit VPN kannst du so tun, als wärst du an einem anderen Ort – und bekommst wieder Zugriff. 

Du gewinnst ein Stück digitale Freiheit zurück 

Du wirst nicht unsichtbar – aber deutlich schwerer zu überwachen. 

Und manchmal reicht genau das, um dich sicherer, freier und unabhängiger zu fühlen. 

Was ein VPN nicht kann – und wovor es dich nicht schützt 

Ein VPN ist ein wichtiges Werkzeug für mehr Sicherheit und Anonymität – 

aber es ist kein Alleskönner. Es gibt Grenzen, die man kennen sollte. 

Was ein VPN nicht kann: 

●​ Es schützt dich nicht vor Tracking durch Cookies oder Browser-Fingerprinting 

Webseiten können dich weiterhin über andere Merkmale erkennen – z. B. durch deinen 
Browser, Bildschirmgröße oder dein Verhalten. 

Deshalb ist ein sicherer Browser ebenso wichtig. 
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●​ Es macht dich nicht anonym bei Diensten, bei denen du eingeloggt bist 

Wenn du dich mit deinem echten Namen bei Facebook oder YouTube einloggst, weiß die 
Plattform natürlich trotzdem, wer du bist – auch mit VPN. 

●​ Es schützt nicht vor Viren oder Phishing-Mails 

Ein VPN verschlüsselt deinen Datenverkehr – aber es erkennt keine betrügerischen Webseiten 
oder schadhaften Anhänge. 

Du brauchst weiterhin gesunden Menschenverstand und ggf. Schutzprogramme. 

●​ Es ist keine Tarnkappe für illegale Aktivitäten 

Auch wenn manche glauben, ein VPN mache sie unsichtbar: Das ist ein Irrtum. 

Bei schweren Straftaten können selbst VPN-Verbindungen entschlüsselt oder nachvollzogen 
werden – je nach Anbieter und Rechtssystem. 

Ein VPN schützt dich auf Netzwerkebene – es ist wie eine sichere Leitung. Aber was du durch 
diese Leitung schickst und wie du dich im Netz verhältst, entscheidest immer noch du. 

Worauf du bei VPN-Anbietern achten solltest 

VPN ist nicht gleich VPN. 

Es gibt inzwischen Hunderte Anbieter – von großen Konzernen bis zu fragwürdigen 
Gratis-Apps. 

Doch gerade bei einem Dienst, dem du deinen gesamten Datenverkehr anvertraust, solltest du 
genau hinschauen. 

Die wichtigsten Kriterien: 

1. Keine Protokollierung („No-Logs“) 

Ein seriöser VPN-Anbieter speichert keine Verbindungsdaten, IP-Adressen oder Surfverläufe. 
Denn: Was nicht gespeichert wird, kann auch nicht weitergegeben werden. 

2. Klare, nachvollziehbare Datenschutzrichtlinien 

Achte darauf, wo der Anbieter sitzt und welches Recht gilt. Datenschutzfreundliche Länder sind 
z. B. Schweden, Island, Schweiz, Panama. 

3. Unabhängigkeit und Transparenz 
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Ist der Anbieter selbstfinanziert? Verzichtet er auf Werbung und Tracking? Gibt es unabhängige 
Sicherheitsprüfungen? 

4. Technische Qualität 

Der VPN sollte stabile Verbindungen bieten, starke Verschlüsselung (z. B. WireGuard oder 
OpenVPN) unterstützen und auf allen wichtigen Geräten laufen. 

5. Keine verpflichtende Registrierung 

Anonyme Nutzung ist ein Pluspunkt – besonders, wenn du keine E-Mail-Adresse oder 
Zahlungsdaten angeben musst. 

6. Vertrauenswürdiger Ruf in der Community 

Ein Anbieter, der von Sicherheitsexperten empfohlen wird, ist meist eine gute Wahl. 

Vorsicht bei: 

●​ Kostenlosen VPNs mit Werbung 
●​ VPNs mit Sitz in den USA oder anderen Überwachungsstaaten 
●​ Apps aus dubiosen App-Stores oder mit undurchsichtigen Geschäftsmodellen 

Mullvad als Beispiel – sicher, anonym, unkompliziert 

Wenn du einen VPN-Anbieter suchst, der konsequent auf Datenschutz setzt, ist Mullvad eine 
der besten Optionen auf dem Markt. 

Was macht Mullvad besonders? 

1. Keine Registrierung – keine E-Mail, kein Name 

Du bekommst einfach eine zufällige Kontonummer. Kein Benutzerkonto, keine persönliche 
Identifikation. 

2. Keine Protokolle – wirklich keine 

Mullvad speichert nichts über deine Verbindung, keine IP-Adresse, keine Nutzungsdaten. Sie 
haben sogar unabhängige Prüfungen durchführen lassen. 

3. Ein Preis – keine Lockangebote 

5 Euro im Monat, keine Rabatte, keine versteckten Bedingungen. Einfach und fair. 

4. Zahlungen mit Bargeld oder Kryptowährungen möglich 

Du kannst deine VPN-Zeit sogar in einem Umschlag per Post bezahlen – anonym wie früher. 
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5. Moderne Technik – aber leicht zu bedienen 

Mullvad unterstützt WireGuard und OpenVPN, läuft auf Windows, macOS, Linux, Android und 
iOS. Die Oberfläche ist schlicht, aber funktional. 

Für wen ist Mullvad ideal? 

●​ Für Menschen, die Wert auf echte Anonymität legen 
●​ Für alle, die keine Lust auf Benutzerkonten und Abos haben 
●​ Für technisch Interessierte – aber auch für Einsteiger geeignet 
●​ Für den Alltag genauso wie für politische Arbeit, Journalismus oder sensible Recherchen 

Mullvad ist ein Anbieter, bei dem man merkt: Es geht um Datenschutz, nicht um Marktanteile. 

Wenn du einen VPN suchst, der nicht wissen will, wer du bist, ist das eine sehr gute Wahl. 

Im letzten Punkt zeigen wir dir: Wie du dein VPN heute noch einrichtest – einfach und 
stressfrei. 

Erste Schritte – So richtest du dein VPN ein 

Ein VPN einzurichten ist heute einfacher als viele denken. 

In wenigen Minuten bist du startklar – ganz ohne technisches Vorwissen. 

Schritt 1: Lade dir die App des Anbieters herunter 

Am Beispiel Mullvad: 

●​ Gehe auf https://mullvad.net 
●​ Lade die Version für dein Betriebssystem herunter (Windows, macOS, Linux, Android 

oder iOS) 
●​ Installiere das Programm wie jede andere App 

Schritt 2: Starte die App und erhalte deine Kontonummer 

●​ Beim ersten Öffnen bekommst du eine zufällige Kontonummer – die ist dein Zugang 
●​ Du musst keine E-Mail-Adresse angeben, kein Passwort erstellen, keine persönlichen 

Daten hinterlassen 

Schritt 3: Zeit aufladen (z. B. 5 € für 30 Tage) 

●​ Bezahlen kannst du mit PayPal, Kreditkarte, Kryptowährungen oder sogar Bargeld per 
Post 

●​ Die Zahlung ist anonym – es gibt keine automatische Verlängerung 

 
Danke sagen? Kto.Inh: André Hoek, IBAN: BE20 9053 4733 2856, BIC: TRWIBEB1XXX, Wise, Rue de Trone 100, 3rd floor, 
Brussels, 1050, Belgium; SEPA-Überweisung- Keine Gebühren - Verwendungszweck: “Dankeschön” 

 

https://mullvad.net


andre-hoek.de 

Schritt 4: Standort auswählen und Verbindung starten 

●​ Wähle ein Land oder einen Server (z. B. Schweden, Niederlande, Schweiz) 
●​ Klicke auf „Verbinden“ – und dein sicherer Tunnel steht 
●​ Ab jetzt läuft deine Internetverbindung verschlüsselt über den VPN 

Schritt 5: Testen, lernen, ruhig bleiben 

●​ Surfe wie gewohnt 
●​ Prüfe, ob alles funktioniert – viele merken kaum einen Unterschied 
●​ Bei Problemen: Mullvad bietet klare Hilfeseiten, ohne Fachchinesisch 

Noch einfacher geht’s nicht: 

Einmal einrichten – und von da an kannst du bei Bedarf mit einem Klick sicher und anonym ins 
Netz gehen. 

Mit einem VPN wie Mullvad schützt du dich effektiv, ohne dein Verhalten komplett ändern zu 
müssen. 

Ein kleiner Schritt – mit großer Wirkung. Und wenn du Fragen hast: Ich bin erreichbar. Mail und 
Telefonnummer findest du im Impressum. 

 

Danke sagen? Kto.Inh: André Hoek, IBAN: BE20 9053 4733 2856, BIC: TRWIBEB1XXX, Wise, Rue de Trone 100, 3rd floor, 
Brussels, 1050, Belgium; SEPA-Überweisung- Keine Gebühren - Verwendungszweck: “Dankeschön” 

 


	Was ist ein VPN – einfach erklärt 
	Was bringt dir ein VPN im Alltag 
	Schutz in öffentlichen WLANs 
	Deine IP-Adresse bleibt verborgen 
	Weniger Tracking durch Werbenetzwerke 
	Zugriff auf zensierte oder gesperrte Inhalte 
	Du gewinnst ein Stück digitale Freiheit zurück 

	Was ein VPN nicht kann – und wovor es dich nicht schützt 
	Worauf du bei VPN-Anbietern achten solltest 
	Mullvad als Beispiel – sicher, anonym, unkompliziert 
	Erste Schritte – So richtest du dein VPN ein 

